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 Sabine Knobel-Kroll, Tel.: (089) 15702374 
 Fax: (089) 15702349, Georg-Brauchle-Ring 93,  
 80992 München, office@btsv.eu Geschäftsstelle 

Vereinswechsel 

 Korbball      

 Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Leibold Vanessa 1.FC Fahr TSV Ettleben  Korbball F 20.10.2016 

2 Leibold Vanessa 1.FC Fahr TSV Ettleben  Korbball H 15.06.2017 

3 Klimm Sarah SV Bidingen FC Sulzschneid Korbball F  28.06.2017 

4 Fuchberger-Wedler Lea SV-DJK Unterspiesheim TSV Heidenfeld Korbball F 29.09.2016 

5 Fuchberger-Wedler Lea SV-DJK Unterspiesheim TSV Heidenfeld Korbball H 09.06.2017 

6 Witzel Lisa SV-DJK Unterspiesheim TSV Heidenfeld Korbball F 29.09.2016 

7 Witzel Lisa SV-DJK Unterspiesheim TSV Heidenfeld Korbball H 09.06.2017 

8 Krauß Lea 1.FC Fahr TSV Heidenfeld Korbball F 19.10.2016 

9 Krauß Lea 1.FC Fahr TSV Heidenfeld Korbball H 18.06.2017 

10 Englert Annkatrin SV BW Löffelsterz DJK Abersfeld Korbball F/H 01.04.2017 

11 Seuffert Ronja SF 1948 Waldsachsen DJK Abersfeld Korbball F/H 14.10.2016 

12 Kneup Tina TSV Gochsheim TSV 07 Grettstadt Korbball F/H 21.05.2017 

13 Melber Bianca DJK Ballingshausen HSV Birnfeld Korbball F 01.04.2017 

14 Melber Bianca DJK Ballingshausen HSV Birnfeld Korbball H 01.07.2017 

15 Gößmann Kristin FC Wasserlosen DJK Brebersdorf Korbball F 02.04.2017 

16 Weichlein Magdalena TSV Ettleben TSV 07 Grettstadt Korbball F/H 01.09.2016 

       

 Faustball      

 Name Vorname Verein - alt Verein - Neu Disziplin Freigabe ab 

1 Schuler Gerhard TV Schweinfurt- Oberndorf TV Jahn Schweinfurt Faustball F 01.04.2017 

2 Mengler Philipp TV Augsburg 1947 TV Segnitz Faustball H 30.06.2017 

3 Griesbach Anne TV Stammheim TV Meierhof Faustball F/H 20.04.2017 

4 Habenstein  Uwe TV Schweinfurt- Oberndorf NHV Schweinfurt Faustball F 31.03.2017 

5 Schmid Annalena TV Meierhof TV Stammbach Faustball F 01.05.2017 

6 Erhardt Valentin TV Haibach TuS Frammersbach Faustball F 10.04.2017 

7 Mack Florian TV Wünschmichelbach TV Elsava Elsenfeld Fautball F 11.12.2016 

8 Mack Florian TV Wünschmichelbach TV Elsava Elsenfeld Fautball H 10.07.2016 

9 Mack Daniel TV Wünschmichelbach TV Elsava Elsenfeld Fautball F 02.01.2017 

10 Mack Daniel TV Wünschmichelbach TV Elsava Elsenfeld Fautball H 10.07.2016 
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Liebe Turnspielerinnen und Turnspieler, 

die letzte Verbandsauschusssitzung vom 29. April in Rot-
henburg hat mit zahlreichen Protestschreiben von Vereinen 
seine Schatten im Vorfeld geworfen. Die anstehenden An-
träge zur Änderung der Ordnungen, vor allem die Anträge 
des BTSV Präsidiums zur Erhöhung der Meldegelder und 
der Passgebühren sind bei einigen Vereinen auf Unver-
ständnis gestoßen.  

Die veröffentlichten Informationen auf der Korbball-Bayern-
Seite haben Vereine, sei es Abteilungsleiter oder auch Vor-
stände, dazu bewegt, sich in nahezu 20 E-Mails ablehnend 
zu den geplanten Erhöhungen zu äußern. 

Aufgrund unvollständiger Vorabinformationen ist es dazu 
gekommen, dass die Vereine nicht korrekt und ausreichend 
über die prekäre Lage des BTSV informiert waren. Nun 
könnte man natürlich sagen, warum hat das Präsidium 
nicht umfangreich darüber informiert.  

Dies ist nicht ganz so einfach, denn das Präsidium hat in 
einigen Sondersitzungen über die finanzielle Lage des 
BTSV sehr ernsthaft über die unterschiedlichsten Wege 
zum Erhalt des BTSV diskutiert. Diese Diskussionen konn-
ten aber erst nach Abschluss der Kassenprüfungen und 
nach dem Erhalt der angeforderten Haushaltsetats der ein-
zelnen Fachgebiete geführt werden, also in den letzten 4 
Wochen vor der Sitzung des BTSV Verbandsausschusses. 

Nun wird sich der eine oder andere fragen, was es hier zu 
diskutieren gab und in welcher prekären Lage sich der 
BTSV befindet.  

Seit ca. eineinhalb Jahren diskutiert der BLSV mit seinen 
54 Fachverbänden über einen neuen Verteilerschlüssel, um 
die jährlich zur Verfügung gestellten 5,4 Mio. € Eigenmittel 
gerechter auf die Sportfachverbände aufzuteilen. Bis zum 
Jahre 2015 erfolgte dies ausschließlich über den soge-
nannten „Gruberschen Schlüssel“. Rückwirkend zum Jahr 
2016 wird nun ein neuer, bereits beschlossener Schlüssel 
angewendet. In einer Übergangszeit von 5 Jahren wird der 
Grubersche Schlüssel dann stufenweiße (in 20% Schritten) 
auslaufen und der neue Verteilerschlüssel zum Tragen 
kommen.  

Welchen Einfluss hat nun der neue Schlüssel auf die finan-
zielle Lage des BTSV. Aufgrund der Berechnung nach dem 
neuen Verteilerschlüssel werden die Zuweisungen an den 
BTSV um etwas mehr als 50% in den nächsten 5 Jahren 
gekürzt. Im Jahr 2015 lagen die Zuwendungen noch bei 
70.900 € und werden bis zum Jahr 2020 auf 34.900 € zu-
rückgefahren. Basierend auf dieser neuen Finanzgrundlage 
und selbst bei einer Haushaltskürzung von -30% (bereits 
für 2017) führt diese geänderte Situation dazu, dass der 
BTSV in den nächsten Jahren sein gesamtes zur Verfü-
gung stehendes Kapital (alle Gelder aus Kreis, Bezirks und 
Verbandskassen) zur Kompensierung des bereits um 30% 
gekürzten Haushaltes einbringen muss, um dann im Jahr 
2020 in die Zahlungsunfähigkeit zu laufen. Selbst wenn wir 
unseren letzten Cent bis zum Jahr 2020 einsetzen, können 
wir es ohne grundlegende Veränderungen der finanziellen 

Lage nicht verhindern, dass der BTSV in die Zahlungsunfä-
higkeit läuft.  

Um diese Situation zu vermeiden und vor allem um den 
Fortbestand des BTSV zu gewährleisten, war das Präsidi-
um zusammen mit allen Vertretern des Verbandsausschus-
ses gezwungen entsprechende finanzielle Verbesserungen 
zu beschließen, um das drohende Aus des BTSV zu ver-
hindern. Die Erhöhung der Meldegelder und ein gedeckel-
ter Haushalt (-30% auf Basis 2017) gewährleisten den Fort-
bestand bis ins Jahr 2020/21.  

Um weitere potentielle Möglichkeiten zu prüfen, wurde be-
reits ein Gespräch mit dem BLSV Geschäftsführer verein-
bart. Themen werden die finanzielle Neuberechnung und 
die  massiven Auswirkungen auf den BTSV für die Zukunft 
sein. Ob wir hier wirklich etwas erreichen können, steht 
heute schon in den Sternen, da der neue Verteilerschlüssel 
bereits beschlossen ist und auch nicht mehr geändert wer-
den kann.  

Weiterhin haben wir bereits mehrere Aktivitäten ins Leben 
gerufen, um Prozesse, Personalkosten, Raumkosten, Ko-
operationen mit anderen Fachverbänden, etc. zu überprü-
fen und falls realisierbar auch umzusetzen, um eine finanzi-
elle Entlastung zu generieren.   

Eine etwas detailliertere Ausführung entnehmen sie bitte 
dem Bericht unseres Vize-Präsidenten Sport Fritz Unger.  

Die vom Präsidium vorgestellte Präsentation mit allen De-
tails der Mitglieder-, und Vereinsentwicklung, sowie allen 
Zahlen und Fakten, die die Lage des BTSV betreffen, wer-
den den Bezirksvorsitzenden zu Verfügung gestellt, damit 
diese ihre Kreise und Bezirke entsprechend informieren 
können.   

 

Liebe Turnspielerinnen und Turnspieler, ich hoffe, ich konn-
te Ihnen die Lage mit diesem Schreiben verdeutlichen und 
hoffe auch weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit 

Friesenhausen 08.05.2017   

   

Reinhold Mahr 

BTSV Präsident 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Bericht des Präsidenten vom Verbandsausschuss 2017 
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Der Verbandsausschuss 2017 war mit seinen Anträgen 
schon im Vorfeld heiß diskutiert worden. Das Präsidium hat 
in seiner Einladung Anträge vorgelegt, die eine Erhöhung 
der Mannschaftsmeldegelder und Startpassgebühren vor-
sehen. 
Aus dem Fachgebiet Korbball wurden die Vereine im Vor-
feld über das Internet aufgerufen, sich gegen diese Anträge 
auszusprechen. 
 

Anträge zur Finanzordnung 
Tatsächlich ist es aber so, dass der BTSV um eine Erhö-
hung der Mannschaftsmeldegelder und Startpassgebühren 
nicht herumkommt, weil der Bayerische Landessport-
Verband (BLSV) seine Sportförderung für die Fachverbän-
de komplett umgestellt hat, so auch für den BTSV als einen 
seiner Fachverbände. Die Teilnehmer des Verbandsaus-
schusses wurden in einer ausführlichen Powerpoint-
Präsentation über die Haushaltssituation im BTSV aufge-
klärt. Und nach der Präsentation musste auch der letzte 
Skeptiker feststellen, dass es für die Erhöhung der Gebüh-
ren keine Alternative gibt, auch wenn es keinem ge-
schmeckt hat. 
Um es einmal klar auszudrücken, nicht der BTSV oder das 
BTSV-Präsidium brauchen immer mehr Geld, sondern das 
BTSV-Präsidium muss mehr Einnahmen kreieren, weil die 
Fördermittel des Staates für den BTSV um eine mittlere 
fünfstellige Summe pro Jahr gekürzt worden sind.  
Und nicht der BTSV selbst benötigt diese Gelder, sondern 
der Sportbetrieb im BTSV. Das BTSV Präsidium muss also 
die Einnahmenseite sichern, um die Gelder für den Sport-
betrieb zur Verfügung stellen zu können. 
Natürlich benötigt der Verband selbst auch Geld, nicht zu-
letzt um die Geschäftsstelle betreiben zu können. Diese 
Gelder für Verbandsaufgaben sind aber seit vielen Jahren 
sehr konstant und bedürfen selbst keiner Erhöhung von 
zusätzlichen Einnahmen. 
In dem neuen Verteilerschlüssel des BLSV kommen ver-
schiedene Fachverbände besser weg, andere Fachverbän-
de müssen in der Sportförderung Verluste hinnehmen. So 
ist auch der BTSV einer der Verlierer in der neuen Mittel-
verteilung. 

Wie das alles zusammenhängt und wie sich die Mittelvertei-
lung künftig ändern wird, ist in einem separaten Bericht in 
diesem Turnspielreport erklärt. 
 
Anträge zum Sportbetrieb Korbball und Faustball 
Die Anträge aus den Fachgebieten waren dagegen im Ver-
bandsausschuss schnell beschlossen, so auch die neue 
BTSV Spielordnung Korbball, die nach einem Jahr der 
BTSV Spielordnung Faustball folgt. Die nächste neue Spiel-
ordnung wird unterdessen aus dem Lager der Indiaca-
Spieler bereits angekündigt und steht am Verbandstag 
2018 zum Beschluss an. 
Auch die Anträge aus dem Fachgebiet Faustball wurden 
einstimmig beschlossen. 
Eine Übersicht aller Anträge wird ebenfalls in einem eige-
nen Bericht dargestellt. 

 
Haushaltsplan 2017 
Der Haushaltsplan 2017 wurde vom Vize-Präsidenten 
Arnold Petersen vorgestellt. Wie in den vergangenen Jah-
ren wurde der Haushaltsplan mit einer Haushaltssperre 
beschlossen und in diesem Jahr sogar einstimmig. Die 
Haushaltssperre liegt in diesem Jahr für die Etats bei 30%. 
Die Versammlung war sich auch relativ einig darüber, das 
Jahr 2017 mit dieser Sperre zu überstehen. Als Basis für 
diese Betrachtung kann der Jahresabschluss aus dem Vor-
jahr betrachtet werden. Auch 2016 gab es eine Haushalts-
sperre von 20%. Und von den genehmigten 80% des Haus-
haltes wurden nur 91% abgerufen. 

 
Fritz Unger 

BTSV Vize-Präsident Sport 

 Präsident:  Reinhold Mahr, Tel.: (0 95 23) 51 57 
  Fax: (0 95 23) 51 59, Blütenstraße 14,  
  97491 Friesenhausen, praesident@btsv.eu Präsidium 

Verbandsausschuss mit brisanten Thema 

Arbeitsatmosphäre beim Verbandsausschuss 2017  

Die BTSV Kostensituation wird vorgestellt  
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BTSV Haushaltssituation 
 

Der Bayerische Landessport-Verband (BLSV) verteilt als Dachverband Sportfördermittel im Auftrag des Bayerischen In-
nenministeriums und Eigenmittel an die bayerischen Sport-Fachverbände, wie es der BTSV ist. Dabei handelt es sich um 
eine Reihe unterschiedlicher Förderungen: 

Staatsmittelzuschuss (= Weiterreichung der Staatsmittel durch den BLSV an die Sportfachverbände) 

 Trainermittel 

 Talentförderung 

 Lehrgangsmittel 

2. Eigenmittelzuschuss (=Verteilung der vom BLSV erwirtschafteten Mittel an die Sportfachverbände) 

3. zentrale Plaungsmittelzuschuss  
(die ZPL-Mittel dürfen nur für überfachliche Jugendarbeit verwendet werden und kommen von der Bayerischen Sportju-
gend.) 

 

Im Fall der Eigenmittel hat der BLSV in den letzten Jahren in einer langen und heiß diskutierten Verhandlungsphase ei-
nen neuen Verteilerschlüssel entworfen und beschlossen. Und daraus resultierend gibt es Fachverbände, die davon pro-
fitieren und andere, die künftig weniger Fördermittel erhalten werden. In der langwierigen Diskussionsphase beim BLSV 
ging es auch darum, wie man die Verlierer in dem neuen Verteilerschlüssel möglichst entlasten kann. Trotzdem hat es 
am Ende eine ganze Reihe von Fachverbänden hart getroffen, so auch den BTSV. 

Die Basis für den neuen Verteilerschlüssel war die Aufgabe, die Eigenmittel künftig gerechter zu verteilen. Das sieht na-
türlich jeder anders und der BTSV hat jedenfalls von einer „besseren Gerechtigkeit“ nichts abbekommen und muss seine 
Position als einen gewaltigen Nachteil betrachten. 

Aber der Verteilerschlüssel ist im BLSV inzwischen beschlossen und rückwirkend für 2016 schon wirksam geworden. Der 
Beschluss ist nicht anfechtbar. 

Ähnlich schlecht wie der BTSV ist es zum Beispiel auch dem Ski-, Handball-, Tischtennis-Verband und einigen weiteren 
Verbänden ergangen. 

Wie sieht der neue BLSV-Verteilerschlüssel für Eigenmittel aus? 

Der BLSV geht in dem neuen Verteilerschlüssel für Eigenmittel so vor, dass er aus dem gesamten Geldtopf verschiedene 
Themen prozentual unterschiedlich wertet. Das wird in der nachfolgenden Tabelle als „BLSV Gesamtanteil“ bezeichnet. 

Dann werden die Anteile des BTSV aus den gesamten Fachverbänden errechnet. Das ist in der Tabelle die Spalte „BTSV
-Anteil“. Und daraus ergeben sich die Einzelbeträge für den BTSV. Die relativ kleinen Prozentsätze für den BTSV erge-
ben sich zwangsläufig daraus, dass der BTSV einer der kleinsten Fachverbände im BLSV ist. Da ist zum Beispiel der 
Bayerische Turn-Verband ganz einfach einmal um das 32-fache größer als der der BTSV: 

Zusätzlich gibt es noch einen Sockelbetrag, der für alle 54 bayerischen Fachverbände gleich ist. Da erhält der BTSV also 
1/54 Anteil. 
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Wie die Tabelle zeigt, werden auch positives Mitgliederwachstum und positive Entwicklung von Schulkooperationen ge-
fördert. Da geht der BTSV aktuell leer aus, weil diese beiden Entwicklungen im Moment negativ verlaufen. 

Eine Erklärung bedarf auch der Begriff „Durchdringungsquote R8“. Dieser Punkt bezeichnet, wie gleichmäßig der Fach-
verband über die sieben bayerischen Bezirke verteilt ist. Und da steht der BTSV durch das Fachgebiet Faustball gut da. 

Verteilerschlüssel vorher und nachher 

Der alte Verteilerschlüssel nannte sich Gruberscher Schlüssel und der BTSV erhielt daraus zuletzt ~ 71.000 €. Mit dem 
neuen Schlüssel bleiben für den BTSV mit ~ 35.000 € nur noch knapp 50% der Förderung übrig. 

Stufenweise Umsetzung des neuen BLSV-Verteilerschlüssels 

Der Verteilerschlüssel wird nicht von einem Jahr aufs andere zu 100% umgesetzt, sondern stufenweise über fünf Jahre. 
Anders würde der BTSV diese Änderung auch überhaupt nicht verkraften können.  

Der BLSV geht so vor, dass der neue Schlüssel im Verhältnis zum alten Schlüssel in 20%-Schritten jährlich angepasst 
wird. Das sieht dann folgendermaßen aus. 

 

Aus dieser Zuweisung müssen nun noch die gesamten Kosten der BTSV Geschäftsstelle bestritten werden, und da fallen 
neben Personalkosten u.a. auch Miet- und Infrastrukturkosten an. 

In der Tabelle sind verschiedene Faktoren noch nicht berücksichtigt, wie sinkende Mitglieder-, Verein- und Übungsleiter-
zahlen. Die in der Tabelle angegebenen Werte für die kommenden Jahre sind mit den aktuellen Mitglieder-, Vereins- und 
Übungsleiterzahlen gerechnet. 

Für eine genaue Planung der folgenden Jahre werden nun für den BTSV folgende veränderliche Daten angenommen: 

 Einnahmen 

o Mitgliederentwicklung  -8% jährlich 

BLSV BTSV 
BLSV Ge-
samt-Anteil 

BTSV-Anteil BTSV-Betrag 

Sockelbetrag pauschal   1/54   5.000,00 € 

positives Mitgliederwachstum 7% 0,00%          0,00 € 

Anzahl Mitglieder 55% 0,52% 14.811,25 € 

Anzahl Vereine 10% 1,35%   6.939,06 € 

Durchdringungsquote R8 7% 0,83%   2.988,13 € 

bestehende Schulkooperationen 7% 0,10%      361,63 € 

pos. Entwicklg. Schulkooperationen 4% 0,00%          0,00 € 

Anzahl Übungsleiter + Trainer 10% 0,94%   4.826,12 € 

Summe und Zuweisung      34.927,12 € 

Jahresentwicklung für den BTSV Zuweisung 

Zuweisung Gruberscher Schlüssel (2015) 70.986,98 € 

Zuweisung 2016    (20/80) 63.775,01 € 

Zuweisung 2017    (40/60) 56.563,04 € 

Zuweisung 2018    (60/40) 49.351,06 € 

Zuweisung 2019    (80/20) 42.139,10 € 

Zuweisung 2020    (100/0) 34.927,12 € 
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o Vereinsentwicklung  -3% jährlich 

o Entwicklung Mannschaftsmeldungen  -3% jährlich 

 Ausgaben 

o Kostensteigerung in der Geschäftsstelle +2% jährlich 

 Aufhebung der Etat-Haushaltssperre 

Unter Berücksichtigung dieser Parameter sind im BTSV folgende Jahresabschlüsse zu erwarten, wenn keine Änderun-
gen an der Einnahmenseite vorgenommen würden (Erhöhung der Mannschaftsmeldegelder und Startpassgebühren): 

 

Diese Entwicklung würde den BTSV in den nächsten drei Jahren in die Zahlungsunfähigkeit treiben. 

 

 

Und deshalb muss der BTSV reagieren, um die absehbare Zahlungsunfähigkeit abzuwenden. Dazu gibt es grundsätzlich 
drei wirksame Methoden: 

 Erhöhung Mitgliederbeiträge 

 Erhöhung Mannschaftsmeldegelder 

 Erhöhung Startpassgebühren 

Von einer Erhöhung der Mitgliederbeiträge sieht der BTSV strikte ab, weil dieser Effekt dazu führen würde, dass die Ver-
eine in ihrer jährlichen Bestandserhebung einfach weniger Mitglieder unter „Turnspieler“ melden. Und dieser Verlust wür-
de auch den Eigenmittelzuschuss noch negativer beeinflussen. 

So bleiben die beiden anderen Stellschrauben übrig, Erhöhung der Mannschaftsmeldegelder und Startpassgebühren. 

Wie kann die Situation verbessert werden? 

Es gibt tatsächlich Möglichkeiten, wie der BTSV und die Vereine gemeinsam an den Stellschrauben positive Veränderun-
gen herbeiführen können. Wenn es gelingen würde, den Rückgang der Mitgliederzahlen zu stoppen, könnte in den kom-
menden Jahren ein besseres Förderergebnis erzielt werden. 

Aber eines nach dem anderen: 

1. Termin beim BLSV 
Das BTSV Präsidium hat im Mai einen Termin bei der BLSV Geschäftsführung. Dort werden der BTSV-Präsident und 
Vize-Präsident Finanzen vertreten sein. Bei diesem Treffen wird konkret über die finanzielle Lage und über die weitere 
Zukunft des BTSV gesprochen. Über den Ausgang dieses Gesprächs kann aber heute noch nichts ausgesagt werden. 

2. Übungsleiter-/Trainerausbildung 
Die einfachste Stellschraube mit positiver Wirkung ist die Ausbildung und Meldung von weiteren, zusätzlichen Übungslei-
terinnen/n und Trainerinnen/n. Und da sind die beiden großen Fachgebiete Faustball und Korbball gefordert. Ein Zu-
wachs von Übungsleiterinnen/n hat zudem den positiven Nebeneffekt, dass auch die Qualität im Spielbetrieb verbessert 
wird. 

3. Vereine 
Wir müssen alle darauf achten, dass uns möglichst keine Vereine mehr verloren gehen. Das ist vielleicht ein schwieriges 
Unterfangen, aber die Fachgebiete in den Bezirken können ein Augenmerk darauf haben, dass zum Beispiel durch Spiel-
gemeinschaften Vereine im BTSV erhalten bleiben. Und da gibt es ein Musterbeispiel aus dem Fachgebiet Faustball mit 
der Spielgemeinschaft TV 1848 Schwabach / MTV Bamberg Frauen. Nach einer Übergangszeit als Spielgemeinschaft 
haben sich beide Vereine wieder selbständig gemacht und die Schwabacher haben dann sogar den Sprung in die 2. Bun-
desliga Süd geschafft.  

Und es gibt die Erfahrung, dass Vereine, die bereits von der Oberfläche verschwunden waren, wieder aktiv geworden 
sind, beim Faustball zum Beispiel SV Hof, TuS Töpen, TV Amberg, ATV Nürnberg oder TV Laufach mit Jugendarbeit oh-
ne Erwachsenenmannschaft. Vielleicht sind auch künftig solche Beispiele möglich 

 2017 2018 2019 2020 

Ergebnis Zuweisung -36.000 € -47.000 € -57.000 € -66.000 € 
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4. Mitgliedermeldung in der Bestandserhebung der Vereine 
Die Vereine müssen zum Jahresbeginn ihre Bestandserhebung beim BLSV abgeben. Dabei müssen die Vereinsmitglie-
der einer Sportart zugewiesen werden. Die Vereine müssen darum gebeten werden, auch ihre inzwischen passiven Turn-
spieler unter „Turnspiele“ zu melden. Darüber kann auf Bezirks- und Kreissitzungen mit den Vereinen gesprochen wer-
den. 

Wenn Vereine nicht alle Turnspieler richtig melden, um den Mitgliedsbeitrag zu sparen, dann ist dieses Ergebnis für den 
Verein nur scheinbar positiv. Die Rechnung muss nämlich anders aufgemacht werden: 

Jedes in der Bestandserhebung unter „Turnspiele“ gemeldete Mitglied bringt dem BTSV folgende Einnahme: 

Mitgliedsbeitrag durch den Verein: 3,00 € 
Förderung durch BLSV: 1,00 € 

Wenn ein Verein einen Sportler nicht mehr meldet, spart der Verein kurzfristig 3,00 €. Dagegen verliert der BTSV 4,00 €. 
Wenn dieser Vorgang vielfach passiert, muss der BTSV seine Einnahmen an einer anderen Stelle anheben, zum Beispiel 
bei den Mannschaftsmeldegeldern. Für beispielsweise 1.000 nicht mehr gemeldete Mitglieder bedeutet das: 
 

1. Die Vereine sparen kurzfristig 3.000 €. 

2. Der BTSV verliert 4.000 €. 

3. Der BTSV muss seine Einnahmen aus den Vereinen an anderer Stelle um 4.000 € erhöhen / kompensieren. 

4. Gewinner ist in erster Instanz der BLSV, der 1.000 € weniger Fördermittel an den BTSV zahlt. Dieses Geld fließt dann 
in zweiter Instanz als Fördermittel an die anderen Fachverbände. 

5. Intensivierung der Jugendarbeit 
Das ist vielleicht die sinnvollste Aktivität, weil das definitiv die wirksamste Mitgliedergewinnung darstellt. Faustball und 
Korbball haben jüngst Anpassungen vorgenommen. Das Fachgebiet Korbball hat für die Feldsaison eine Feldverkleine-
rung und Spielerreduzierung vorgenommen und dadurch Mannschaften gewonnen. Die Faustballer haben 3er- und 4er-
Faustball in den Altersklassen U10 und U12 eingeführt mit einer spürbar positiven Wirkung. Und an dieser Stellschraube 
Jugendarbeit müssen wir weiter aktiv bleiben und Mannschaften und Mitglieder gewinnen. 

Und dann könnte es noch den Förder-Sonderbonus geben. Wenn wir durch gute Jugendarbeit einen Mitgliederzuwachs 
erzielen könnten, dann würde in der Förderung auch der Punkt „positive Mitgliederentwicklung“ zusätzliches Geld brin-
gen. 

6. bestehende Schulkooperationen 
An dieser Stelle muss eine Basisprüfung erfolgen. Vielleicht gibt es sogar Kooperationen, die nicht offiziell bekannt sind 
und beim BLSV verwaltet werden. Dieser Förderpunkt wird das Thema zwar nicht zum Positiven drehen können, aber ein 
paar Euros könnten auch hier generiert werden. 

Fazit 

Aktuell hat das BTSV Präsidium auf die Situation reagieren müssen und hat am Verbandsausschuss Mannschaftsmelde-
gelder und Startpassgebühren per Beschluss erhöht. Die Mannschaftsmeldegelder werden in den nächsten vier Jahren 
stufenweise angehoben. Bei den erhöhten Startpassgebühren ist die Erstausstellung im Jugendbereich sogar auf 0 € ge-
setzt worden, damit für die Jugendarbeit ein positives Zeichen gesetzt wird. 

Schlusswort 

Zweifelsohne ist die Situation im ersten Moment zum Heulen, Schimpfen, Protestieren, oder ganz einfach frustrierend. 
Aber jegliche Art von Aufgabe wäre der falsche Weg. 

Ich glaube, wenn gerade jetzt alle zusammenhalten, jeder ohne Ausnahme aus den in dem Bericht aufgezeigten Möglich-
keiten etwas aufgreift, dann wird der BTSV die Kurve kriegen. Das Präsidium hat alle Möglichkeiten durchgerechnet. Da-
bei ist eines aufgefallen. Aktuell rechnet das BTSV Präsidium mit einem jährlichen Mitgliederschwund von 8%. Wenn wir 
diesen Punkt auf 0% fahren könnten, hätten wir in einem Jahr ein ganz anderes Bild zu präsentieren.  

Und die Frage lautet ganz einfach, warum sollten wir nicht in der Lage sein, den Mitgliederstand zu halten? 

 
Fritz Unger 

BTSV Vize-Präsident Sport 
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Legende 
Blauer Text = Änderungstext gegenüber alte Fassung 

Antrag 1 

Antragsteller BTSV Landesfachausschuss Faustball 
 

Inhalt 
alte Fassung 

4.4.1.7  
Mit der Abgabe der Mannschaftsmeldung 
verpflichten sich die Vereine, am Spielbe-
trieb teilzunehmen und unterliegen ab die-
sem Zeitpunkt der Regelung für Disqualifi-
kation und Strafe bei Nichtantreten. 

4.4.2.11  
Mannschaften der Männer und Frauen, 
sowie Seniorenmannschaften, die im Liga-
spielbetrieb an einem Spieltag fehlen, wer-
den mit einer Geldbuße belegt (RSO 3.2.1 
c)), verlieren ihre Kaution, nehmen an den 
weiteren Spielen nicht teil und steigen in 
die nächstniedrige Leistungsklasse ab. 
Sämtliche bis dahin ausgetragenen Spiele 
werden nicht gewertet.  

Dies gilt auch für Mannschaften, die nicht 
spielfähig sind, oder verspätet antreten, 
außer dies ist entschuldigt. 

Eine Verspätung liegt vor, wenn eine 
Mannschaft nicht innerhalb von 15 Minuten 
nach dem festgelegten Spielbeginn antritt.  

In den Jugendklassen von U18 abwärts 
werden Spiele, an denen eine Mannschaft 
nicht angetreten ist, als verloren gewertet. 
Wenn das Nichtantreten ein Eigenver-
schulden darstellt, wird die Mannschaft für 
jedes nicht absolvierte Spiel gemäß FO mit 
einer Strafe belegt. 

neue Fassung 

4.4.1.7  
Mit der Abgabe der Mannschaftsmeldung 
verpflichten sich die Vereine, am Spielbe-
trieb teilzunehmen und unterliegen ab die-
sem Zeitpunkt der Regelung bei Fehlen. 
4.2.11  
Mannschaften der Männer und Frauen, 
sowie Senioren, die im Ligaspielbetrieb 
oder bei einer Meisterschaft aus eigenem 
Verschulden erstmalig an einem Spieltag 
fehlen, bekommen die Spiele des Spielta-
ges als verloren gewertet und werden mit 
einer Geldbuße  gemäß RSO 3.2.1 c) be-
legt. Die Mannschaften nehmen weiter am 
Ligaspielbetrieb teil. 
Im Wiederholungsfall wird das Fehlen von 
Mannschaften innerhalb der gleichen Liga 
wie folgt geahndet: 

 Geldbuße gemäß RSO 3.2.1 c) 

 Disqualifikation, die Mannschaft 
wird in der Liga auf den letzten 
Platz gesetzt und ist erster Regel-
absteiger. 

 Die Spiele dieser Mannschaft 
werden aus der Wertung genom-
men. 

Dies gilt auch für Mannschaften, die nicht 
spielfähig sind, oder verspätet antreten, 
außer dies ist entschuldigt. 

Eine Verspätung liegt vor, wenn eine 
Mannschaft nicht innerhalb von 15 Minuten 
nach dem festgelegten Spielbeginn antritt.  

In den Jugendklassen von U18 abwärts 
werden Spiele, an denen eine Mannschaft 
nicht angetreten ist, als verloren gewertet. 
Wenn das Nichtantreten ein Eigenver-
schulden darstellt, wird die Mannschaft 
gemäß RSO Ziffer 3.2.1 c) mit einer Geld-
buße belegt. Das gilt auch im Wiederho-
lungsfall. 
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Begründung 
Unter dem Gesichtspunkt, dass der Ver-
band versucht, die jährlich sinkenden 
Mannschaftszahlen zu stoppen, ist diese 
Regeländerung ein Schritt in Richtung Er-
haltung von Mannschaften. 
Die abweichende Handhabung bei Disqua-
lifikation am vorletzten oder letzten Spiel-
tag hat den Hintergrund, dass am Ende der 
Saison das Herausstreichen von der Spiele 
der disqualifizierten Mannschaft in der Ta-
belle für Meisterschaft, Aufstieg und Ab-
stieg eine mögliche Wettbewerbsverzer-
rung erzeugen könnte. Bekannte Fälle gab 
es bereits in der Bayernliga Frauen und in 
der 2. Bundesliga Süd Männer. 
Die neu beschriebene Regelung ist vom 
BFV abgeschaut worden, der diese Varian-
te aus dem gleichen Grund eingeführt hat. 

Gültigkeit 
ab Hallenrunde 2017/18 

 

Abstimmungs-ergebnis 
Abstimmung BTSV Labdesfachausschuss 
2016: 11:0 – Antrag angenommen 

Abstimmung BTSV Verbandsausschuss 
2017: 16:0 – Antrag angenommen 

 

  
Antrag 2 

Antragsteller BTSV Landesfachausschuss Faustball  

Betreff BTSV SpOF 
formelle Änderungen 

 

Inhalt alte Fassung 

Ziffer 4.3.2.18.1. d) 
….. Landesjugendfachwart ….. 

Ziffer 4.3.2.18.2. 
….. Landesjugendfachwart ….. 
….. Landesjugendfachwart ….. 

neue Fassung 

Ziffer 4.3.2.18.1. d) 
….. Landesfachjugendwart ….. 

Ziffer 4.3.2.18.2 
….. Landesfachjugendwart ….. 
….. Landesfachjugendwart ….. 

Begründung Begriffskorrektur. 

Gültigkeit 
ab 1.05.2017 

 

Abstimmungs-ergebnis Abstimmung BTSV Labdesfachausschuss 
2016: 10:1 – Antrag angenommen 

Abstimmung BTSV Verbandsausschuss 
2017: 16:0 – Antrag angenommen 
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Antrag 3 

Antragsteller BTSV Landesfachausschuss Faustball 

 

Betreff BTSV FO 
Gebühr für den neuen Faustball-Ergebnisdienst  

Inhalt NEU 

10.2.3. Faustball-Gebühr für Internet-Ergebnisdienst 
Für die Deckung der Betriebskosten des Faustball-Ergebnisdienstes 
der DFBL wird für jede Mannschaftsmeldung eine Gebühr erhoben. 
Diese Gebühr wird im BTSV von allen Mannschaften der Verbandsligen 
erhoben. 
Für Senioren- und Jugendmannschaften, sowie Mannschaften Männer 
und Frauen auf Bezirks- und Kreisebene wird diese Gebühr von den 
Vereinen nicht erhoben. Für diese Mannschaften übernehmen die Be-
zirke und Kreise die Gebühr aus ihrem Etat und überweisen den Betrag 
an das zentrale BTSV-Konto. 
Bundesligamannschaften sind auf Landesebene von dieser Gebühr 
befreit. 

 

Begründung Der Faustball-Ergebnisdienst im Internet wird aktuell neu aufgesetzt 
und wird künftig von einer Software-Firma gewartet und in einem pro-
fessionellen Rechenzentrum betrieben. Auftraggeber ist die DFBL. Die 
anfallenden Betriebskosten werden auf die Mannschaftsmeldungen 
umgelegt. Die Software-Entwicklungskosten für den neuen Faustball-
Ergebnisdienst trägt die DFBL, teilweise auch aus Spenden, die für 
diesen Zweck eingegangen sind. 
Aktuell ist die DFBL in intensiven Verhandlungen mit dem Dienstleister. 
Es ist geplant, dass der neue Ergebnisdienst ab Feldrunde 2017 einge-
setzt wird. 
Der Betrag von 4,00 EUR ist eine Planzahl. Aktuell laufen mit dem 
Dienstleister Verhandlungen für eine Senkung der Kosten. Der Betrag 
kann noch nach unten verhandelt werden. 
Der Beschluss im LFA erfolgt in der Form, dass der LFA Faustball im 
Auftrag der DFBL die Gebühr endgültig festlegen darf. Die endgültige 
Gebühr wird am BTSV Verbandsausschuss im April 2017 beschlossen. 
Bei dieser neuen Gebühr ist zu bedenken, dass der Faustball-
Ergebnisdienst seit 1998 kostenfrei über das Internet betrieben wird. 
Das resultiert aus der ehrenamtlichen Arbeit von Dirk Haase und zwar 
für Software-Entwicklung und für Betreuung der Software. Das war und 
ist bis heute nicht selbstverständlich, sondern eher eine einmalige Lö-
sung unter den Faustballern. 
Viel mehr haben alle Faustballvereine seit 1998 genau diese Gebühr 
aufgrund der ehrenamtlichen Arbeit von Dirk Haase eingespart. Es ist 
aber künftig nicht mehr vertretbar, diese Programmieraufgabe mit vie-
len zusätzlichen Funktionen ehrenamtlich programmieren zu lassen. 
Außerdem ist das Risiko zu groß, wenn heute eine Software in diesem 
Umfang von einer Einzelperson programmiert und beherrscht wird. 
Eine Mannschaft, die seit 1998 in Halle und Feld regelmäßig gemeldet 
hat, hat bis heute etwa 150 EUR Gebühren gespart. 
Gültigkeit 
voraussichtlich ab Hallenrunde 2017/18 (in Abhängigkeit von der Be-
schlussfassung am DFBL-Hauptausschuss). 

 

Abstimmungs-ergebnis Abstimmung BTSV Labdesfachausschuss 2016: 10:1 – Antrag ange-
nommen 
Abstimmung BTSV Verbandsausschuss 2017: 15:1 – Antrag angenom-
men 
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Antrag 4 

 

Antragsteller: Fachgebiet Korbball 

Betreff BTSV Spielordnung Korbball - Neufassung 

Inhalt Realisierung einer eigenen BTSV Spielordnung Korbball (BTSV LSOK) ab 01.07.2017. 

Siehe angefügte Ausführung der LSOK 
Begründung 

  

Beschluss Verbandstag 2014: Überarbeitung der Ordnungen 

Beschluss Verbandsspielausschuss 2015: Auflösung der Landes-Spielordnung und Rea-

lisierung eigner Spielordnungen für alle Turnspiele 
Abstimmungs-

ergebnis 

Abstimmung BTSV Verbandsausschuss 2017: 16:0 – Antrag angenommen 

Antrag 5 

 

Antragsteller: Fachgebiet Korbball 

Betreff BTSV Schiedsrichterordnung Geltungsbereich Korbball 

Inhalt Es gilt die Schiedsrichterordnung des DTB 

Begründung Bundeseinheitlich 

Abstimmungs-

ergebnis 

Antrag vom Landesfachwart Korbball zurückgezogen. 

Antrag 6 

 

Antragsteller: Fachgebiet Korbball 

Betreff BTSV Lehrordnung Geltungsbereich Korbball 

Inhalt Es gilt die Lehrordnung des DTB 

Begründung Bundeseinheitlich 

Abstimmungs-

ergebnis 

Antrag vom Landesfachwart Korbball zurückgezogen. 
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Antrag 7 

 

Antrag-steller BTSV Präsidium 

Betreff BTSV FO 
Erhöhung und Vereinheitlichung von Mannschaftsmeldegeldern 

Inhalt 10.2. Mannschaftsmeldegelder 
10.2.1. Feldrunde 

Das Mannschaftsmeldegeld beträgt je Mannschaft für 
Prellball und Indiaca, sowie Faustball, Korbball, Korf-
ball und Ringtennis (FO 4.2) 

 

10.2.1. Hallenrunde 
Nach Abzug des Eigenanteils (Mannschaftsgeld) sind 
abzuführen an Verbandskasse 

1. Bundesliga € 25,-- 

2. Bundesliga € 25,-- 

Bayernliga €  30,-- 

Landesliga € 27,-- 

Nord-/Südbayernliga € 27,-- 

Bezirksliga € 26,-- 

Kreisliga/-klasse € 25,-- 

bis U 18/19 € 12,-- 

bis U 14/15 € 9,-- 

  

Gesamtbetrag 
Männer/Frauen 

Eigen- 
anteil 

Abzu- 
führen an 
Verbands- 

kasse 
1. Bundesliga € 45.- €   0.- € 45.- 

2. Bundesliga € 45.- €   0.- € 45.- 

Bayernliga € 55.- € 12.- € 43.- 

Nord-/ 
Südbayernliga 

€ 53,-- € 10,-- € 43,-- 

Landesliga € 53.- € 10.- € 43.- 

Bezirksliga € 50.- €   8.- € 42.- 

Kreisliga/-klasse € 48.- €   7.- € 41.- 

bis U18/19 € 17.- €   5.- € 12.- 

bis U14/15 € 13.- €   4.- €   9.- 

10.2.Mannschaftsmeldegelder 
Das Mannschaftsmeldegeld beträgt je Mannschaft für 
Prellball, Indiaca, Faustball, Korbball, Korfball und Ring-
tennis-Mannschaften: 
 Eigenanteil 
 Fachgebiet 
Melde- Bezirk Verbands- 
geld Kreis Beitrag 
DTB- und DFBL-Ligabetrieb  
€ 100 €   0 € 100 
Verbandsliga und 
Verbandsmeisterschaft  
€ 112 € 12 € 100 
Bezirksliga / Kreisliga 
Bezirksmeisterschaft / Kreis-Meisterschaft 
€   92 € 12 €   80 
Senioren Ligaspielbetrieb /Meisterschaft 
€   92 € 12 €   80 
Jugend Ligaspielbetrieb und  
Meisterschaften 
€   28 €   8 €   20 
Innerhalb des BTSV wird das Startgeld nur bei  der 
Erstmeldung erhoben. Für die Teilnahme an weiterfüh-
renden Meisterschaften und bei Aufstiegsspielen wird 
kein weiteres Meldegeld erhoben. 
Das Meldegeld setzt sich zusammen aus dem Fachge-
bietsanteil und dem Verbandsbeitrag. 
In der Halle kann der Fachgebietsanteil bei entspre-
chendem Bedarf abweichend sein. Die Abgabe Ver-
bandsbeitrag bleibt unverändert. 

Sonderregelung für Bayerische Jugendmeisterschaft 
Faustball Halle sind in der BTSV SpOF geregelt. 
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 Begrün-dung 

Erhöhung der Mannschaftsmeldegelder 
Der BTSV muss sich mit einem enormen Rückgang an Einnahmen auseinandersetzen. 
1. 
Der BLSV hat die BLSV-Eigenmittel für den BTSV stark gekürzt. Das resultiert aus einem Beschluss 
über eine umfassende Änderung des Verteilerschlüssels an alle Fachverbände. Dieses Defizit wird im 
Jahr 2020 in vollem Umfang wirksam mit einem Fehlbetrag von ~ 35.000 EUR. 
2. 
Bereits die letzten Haushaltspläne hatten eine Haushaltssperre mit steigender Tendenz, weil die Aus-
gaben durch Einnahmen nicht mehr gedeckt werden konnten. Das kommt ursächlich aus dem schlei-
chenden, aber ständigen Rückgang an Mitgliederzahlen und Mannschaftsmeldungen. 
  
  
  
Hinweis zum neuen Verteilerschlüssel des BLSV 
Der neue Verteilungsschlüssel des BLSV enthält u.a. Faktoren, die es früher nicht gab. Der Vertei-
lungsschlüssel setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen: 
identischer Sockelbetrag für alle Fachverbände, Anzahl BTSV Vereine, Anzahl BTSV Mitglieder, 
Wachstumsrate der Mitglieder, Durchdringungsquote (Verhältnis zur Bayerischen Bevölkerung), An-
zahl bestehender Schulkooperationen, positive Entwicklung der Schulkooperationen, Anzahl Übungs-
leiter und Trainer 
  
Die Finanzlücke muss durch zusätzliche Einnahmen ausgeglichen werden. 
Ohne Erhöhung der Einnahmen würde der BTSV in eine Insolvenz laufen. 
Mit der Höhe der Mannschaftsmeldegelder hält sich der BTSV an die Vorgaben der DTB-Finanz- und 
Wirtschaftsordnung. 
Die beantragte Erhöhung der Mannschaftsmeldegelder soll dafür sorgen, dass künftig im Idealfall eine 
Haushaltssperre nicht mehr erforderlich ist. 
Da die Erhöhung der Einnahmen erst 2018 spürbar wirksam wird, ist der Haushaltsplan 2017 mit einer 
Sperre von 30% belegt. 
  
Erläuterung zur Begrifflichkeit der Mannschaftsmeldegelder 
Da in der Vergangenheit für die Zahlung von Mannschaftsmeldegeldern unterschiedliche Interpretatio-
nen angewendet wurden, ist die Formulierung weiter detailliert worden. 
a) 
Meisterschaften sind von Meldegeldzahlungen ebenso betroffen, wie der Ligabetrieb. 
b) 
Für die Meldegeldzahlung von Seniorenmannschaften war in der Vergangenheit keine Regelung ge-
troffen worden, ob es sich hier um Meldegeld auf Kreis-, Bezirks- oder Verbandsebene handelt. Senio-
renmannschaften haben deshalb jetzt einen definierten Meldegeldbetrag. analog der Jugendmann-
schaften. Das Meldegeld muss bei Jugend und Senioren generell auf der untersten Ebene – also Be-
zirk oder Kreis – bezahlt werden. 
Beginn Gültigkeit 
Hallenrunde 2017/18 

Abstim-mungs-ergebnis Der Antrag wurde in dieser Form nicht beschlossen. Die Versammlung hat sich bei den Meldegeldern 
und Verbandsbeiträgen auf eine stufenweise Erhöhung über 4 Jahre hinweg geeinigt. Die Änderung ist 
im neu formulierten Antrag 7a beschrieben. 

Alle Anträge und Beschlüsse auf-
geschrieben von Fritz Unger 
BTSV Vize-Präsident Sport 
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Antrag 7a 

 

Antrag-steller BTSV Präsidium 
Änderung gegenüber Antrag 7 auf Vorschlag des Landesfachwartes Faustball, Hans Dauch 

Betreff BTSV FO 
Erhöhung und Vereinheitlichung von Mannschaftsmeldegeldern 

  

 

  

Verbands- 
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2018 65 € 80 € 80 € 80 € 65 € 65 € 16 € 16 € 14 € 14 € 14 € 

2019 75 € 90 € 90 € 90 € 75 € 75 € 19 € 19 € 18 € 18 € 18 € 

2020 85 € 105 € 105 € 105 € 85 € 85 € 21 € 21 € 22 € 22 € 22 € 

2021 95 € 125 € 125 € 125 € 95 € 95 € 25 € 25 € 24 € 24 € 24 € 
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2018 77 € 80 € 92 € 92 € 77 € 77 € 24 € 24 € 22 € 22 € 22 € 

2019 87 € 90 € 102 € 102 € 87 € 87 € 27 € 27 € 26 € 26 € 26 € 

2020 97 € 105 € 117 € 117 € 97 € 97 € 29 € 29 € 30 € 30 € 30 € 

2021 107 € 125 € 137 € 137 € 107 € 102 € 33 € 33 € 38 € 38 € 38 € 

Abstim-
mungs-
ergebnis 

Abstimmung BTSV Verbandsausschuss 2017: 14:2 – Antrag angenommen 

Antrag 8 

 

Antragsteller BTSV Präsidium 

Betreff BTSV FO Erhöhung der Passgebühren 

Inhalt 10.3.1 
Die Gebühren für die Spielberechtigung (Passwesen) be-

tragen: 
  

 Männer/Frauen    Jugend 

Neuausstellung € 6,--  € 2,50 

Passumschreibung 

wegen Vereinswechsel € 3,50 €
 2,50 

Passanforderung 

beim früheren Verein € 6,-- €
 6,-- 

Sonstige  

Passänderungen € 2,-- € 2,-- 

10.3.1 
Die Gebühren für die Spielberechtigung (Passwesen) betra-

gen: 
  

 Männer/Frauen    Jugend 

Erstausstellung € 25,--  €   0,-- 

Neuausstellung nach Ablauf des Startpasses € 25,-- 

 € 10,-- 

Passumschreibung wegen 

Vereinswechsel € 20,-- € 20,-- 

Passanforderung beim 

früheren Verein € 10,-- € 10,-- 

Sonstige  

Passänderungen € 10,-- € 10,-- 
Begründung Siehe Antrag 7  Beginn Gültigkeit 01.07.2017 
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Antrag 9 

 

Antragsteller BTSV Präsidium 

Betreff BTSV RSO 
Erhöhung der Einspruchsgebühren 

Inhalt 5.1.1 
Die Einspruchsgebühr für Verfahren der 

ersten Instanz beträgt € 50,-- 
5.1.2 

Bei Einlegung eines Rechtsmittels oder 
Antrag auf Wiederaufnahme ist eine Ge-

bühr von 100,00 € zu entrichten. 

5.1.1 
Die Einspruchsgebühr für Verfahren der ersten Instanz 

beträgt 100,00 € 
5.1.2 

Bei Einlegung eines Rechtsmittels oder Antrag auf Wie-
deraufnahme ist eine Gebühr von 200,00 € zu entrichten. 

Begründung Anpassung an Vorgaben der DTB-Finanz- und Wirtschaftsordnung. 
Beginn Gültigkeit 
Hallenrunde 2017/18 

Abstimmungsergebnis 
Abstimmung BTSV Verbandsausschuss 2017: 16:0 – Antrag angenommen 

Antrag 9a 

 

Antragsteller BTSV Präsidium 

Betreff BTSV LSO 
Erhöhung der Einspruchsgebühren 

Inhalt 5.2.3 
Gleichzeitig mit der Begründung ist eine Ein-

spruchsgebühr von € 50,- zu hinterlegen. (RSO 
§ 5 gilt entsprechend) 

5.2.3 
Gleichzeitig mit der Begründung ist eine Ein-
spruchsgebühr zu hinterlegen. Die Höhe der 

Einspruchsgebühr ist in  
RSO § 5 geregelt. 

Begründung Siehe Antrag 9 

Abstimmungsergebnis 
Abstimmung BTSV Verbandsausschuss 2017: 16:0 – Antrag angenommen 

Antrag 10 

 

Antragsteller BTSV Präsidium 

Betreff BTSV Ehrungsordnung 
Erweiterung Ehrung für langjährige Schiedsrichter 

Inhalt 1.3 Für langjährige Tätigkeit 

a) die Spielernadel mit Jahreszahl; 

b) die Schiedsrichternadel in Bronze, Silber, Gold; 

c) die Ehrenurkunde für 25-, 50-, 75jährige Jubiläen 

von Mitgliedsvereinen und Turnspiel-Abteilungen; 

d) die Ehrenurkunde mit Ehrengabe für 100jährige 

und je weitere 25jährige Jubiläen von Mitgliedsverei-

nen und Turnspiel-Abteilungen. 
 
4.2. Schiedsrichternadel des BTSV 
1.1.2 
in Gold mit Jahreszahl für verdienstvolle 
Schiedsrichtertätigkeit von mindestens 15, 
20, 25, 30-jähriger Tätigkeit über den zustän-
digen Landesfachausschuss. 

1.3 Für langjährige Tätigkeit 

a) die Spielernadel mit Jahreszahl; 

b) die Schiedsrichternadel in Bronze, Silber, Gold. Gold 

mit Jahreszahl 

c) die Ehrenurkunde für 25-, 50-, 75jährige Jubiläen von 

Mitgliedsvereinen und Turnspiel-Abteilungen; 

d) die Ehrenurkunde mit Ehrengabe für 100jährige und 

je weitere 25jährige Jubiläen von Mitgliedsvereinen und 

Turnspiel-Abteilungen. 
 
4.2. Schiedsrichternadel des BTSV 
1.1.3 
in Gold mit Jahreszahl für verdienstvolle 
Schiedsrichtertätigkeit von mindestens 15, 20, 
25, 30, 40 und 50-jähriger Tätigkeit über den 
zuständigen Landesfachausschuss. 

Begründung Das Fachgebiet Korbball hat Schiedsrichter mit 40 und 50 Einsatzjahren und würde diese gern 
weiterhin ehren. In der BTSV-Ehrenordnung ist diese Ehrung aber bei 30 Einsatzjahren ausge-
schöpft. 
Beginn Gültigkeit 
01.05.2017 

Abstimmungs- 
ergebnis Abstimmung BTSV Verbandsausschuss 2017: 16:0 – Antrag angenommen 
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Die DFBL hat über das zweitstartrecht eine Regelung getroffen, dass Faustballer neben ihrem Startrecht bei Männer 
und Frauen zusätzlich in einem anderen Verein in den Senioren-Altersklassen spielen dürfen. 

Der Prozess ist gültig für alle Landesverbände und für den Spielbetrieb innerhalb der DFBL und bei den Senioren-
Weltmeisterschaften. 

Grundsätzliche Regelung 

Spielen bei Männer oder Frauen im Verein A und Zweitstartrecht bei Senioren im Verein B 

bzw. 

Spielen bei Senioren im Verein A und Zweitstartrecht bei Männer oder Frauen im Verein B 

Vorgehensweise für die Berechtigung des Zweitstartrechts 

1. Der abgebende Verein erteilt die Freigabe im Antrag der DFBL für das Zweitstartrecht. 

Freigabe (z.B. für Senioren) ist möglich nach dem letzten Einsatz bei den Senioren im alten Verein. 
Ab dem Freigabe-Tag läuft die Sperre von drei Monaten. 
Die Sperre gilt nur für die beantragte Altersklasse (z.B. Senioren). 
Das Zweitstartrecht gilt bis auf Widerruf, bzw. bis zur Ausstellung eines neuen Antrags auf Zweitstartrecht. 
Das Zweitstartrecht genehmigt Siegfried Linke von der DFBL. 
Es wird kein Eintrag im Startpass vorgenommen. 
Der Antrag ist dem Startpass beizulegen. 
Zum Nachweis der Spielberechtigung im Zweitstartrecht sind Startpass + Zweitstartrecht-Genehmigung vorzulegen. 
Eine Mitgliedschaft in beiden Vereinen ist aus versicherungstechnischen Gründen erforderlich. 
Der Antrag der DFBL ist online oder mit Schreibmaschine auszufüllen. 
Der Antrag steht bei www.btsv.eu unter „Faustball“ zum Download bereit. 
Die BTSV-Passstelle hat keine Aktivitäten. 

2. Im Antrag „DEUTSCHLAND“ ist die Vorgehensweise für die Ausstellung des Zweitstartrechts noch einmal beschrie-
ben. 

3. Für eine Zweitstartrecht-Berechtigung in der Schweiz ist der Antrag SCHWEIZ zu verwenden. 

4. Anschrift für die Genehmigung Zweitstartrecht: 

DFBL 
Siegfried Linke 
Saarstr. 24bereitgestellt. 
71282 Hemmingen 

 
Fritz Unger 

BTSV Landesfachpressewart 
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DFBL hat Zweitstartrecht eingeführt - Regelung gilt bundesweit 
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Rückzug MTV Rosenheim aus der 1. Bundesliga 

Rückzug MTV Rosenheim aus der 1. Bundesliga Männer Halle mit Konsequenzen bis in die Landesliga West 

Korrektur zur Ligaeinteilung 2017/18 
MTV Rosenheim hat seinen Rückzug aus der 1. Bundesliga Süd Männer für die Hallenrunde 2017/18 erklärt. Im letzten 
Turnspielreport wurden die Abschlusstabellen mit Auf- und Abstiegsregelung sowie die Ligaeinteilungen der Verbandsli-
gen für die kommende Hallenrunde veröffentlicht. Erst nach Redaktionsschluss wurde beim DFBL Hauptausschuss En-
de April in Alsfeld die durch den Rückzug entstandene Auf- und Abstiegsregelung in der Bundesliga noch einmal korri-
giert. 
Demnach gibt es Veränderung zum Bericht im letzten Turnspielreport. 
Der Rückzug des MTV Rosenheim hat folgende Wirkung: 
1. Rückzug MTV Rosenheim 
MTV Rosenheim erklärt fristgerecht seinen Rückzug aus der 1. Bundesliga Süd 
2. Änderung Abstiegsplätze 
Damit ist MTV Rosenheim erster Absteiger in der 1. Bundesliga Süd. 
Die Tabelle wird hinsichtlich Abstiegsregelung folgendermaßen korrigiert: 

7. TV Stammheim (ursprünglich 8.) 
8. TV Unterhaugstett (ursprünglich 9.)  Regelabsteiger 
9. MTV Rosenheim  Regelabsteiger 

3. Nur ein Absteiger in die 2. Bundesliga Süd  
In der 2. Bundesliga Süd wurde ursprünglich mit zwei Absteigern aus der 1. Bundesliga Süd kalkuliert. 
Jetzt steigt aber nur TV Unterhaugstett aus der 1. Bundesliga Süd in die 2. Bundesliga Süd ab. 
TV Stammheim verbleibt in der 1. Bundesliga Süd. 
4. Zwei Aufsteiger aus der 2. Bundesliga Süd in die 1. Liga 
Aus der 2. Bundesliga Süd steigen mit TV Hohenklingen und TSV Calw zwei Mannschaften in die 1. Bundesliga Süd 
auf. 
5. freier Platz in der 2. Bundesliga Süd 
Aus Pkt. 3. und Pkt. 4. ergibt sich, dass in der 2. Bundesliga Süd ein zusätzlicher Platz frei geworden ist (ein Absteiger 
von oben und 2 Aufsteiger in die 1. BL Süd). 
Das bedeutet, dass die 2. Bundesliga Süd zwei Regelabsteiger hat (TV Neugablonz und TuS Frammersbach) und von 
den Aufstiegsspielen zur 2. Bundesliga Süd drei Mannschaften aufsteigen werden, und zwar: 

TSV Illertissen 
SV Kubschütz 
NLV Stuttgart-Vaihingen 

6. Eingliederung MTV Rosenheim in die Bayernliga 
Die neue BTSV Spielordnung Faustball, Ziffer 4.3.2.13 hat für den Rückzug aus der Bundesliga folgende Regelung vor-
gesehen: 
Zurückgezogene Mannschaften in der Bundesliga werden in die höchste bayerische Liga eingestuft. Der Landesfachwart kann auf 
Wunsch des betroffenen Vereins auch andere Liga-Einteilungen vornehmen. Bei Disqualifikation in der Bundesliga entscheidet das 
zuständige Sportgericht oder – wenn kein Sportgericht eingeschaltet war – der  Landesfachwart über die Rückstufung innerhalb des 
BTSV. 

Der MTV Rosenheim nimmt diese Option wahr und startet in der kommenden Saison als in der Bayernliga. 
7. nur ein zusätzlicher Absteiger aus der Bayernliga 
Ferner regelt die BTSV SpOF unter der gleichen Ziffer, dass durch eine Eingliederung in die Bayernliga wie im Fall MTV 
Rosenheim, wie oben beschrieben, keine andere Mannschaft dadurch benachteiligt werden darf. 
Das hat zur Folge, dass schon allein dadurch die Bayernliga in der kommenden Saison mit dem Überhang von einer 
Mannschaft startet. 
8. Bayernliga-Abstiegsregelung 
Die Absteiger aus der Bayernliga ergeben sich wie folgt: 
Es steigt keine Mannschaft aus der Bayernliga in die 2. Bundesliga Süd auf. 
MTV Rosenheim II, TV Neugablonz und TuS Frammersbach steigen aus der Bundesliga in die Bayernliga ab. 
Die BTSV SpOF 4.3.2.10 regelt für diesen Fall, dass wegen des vermehrten Abstiegs aus der Bundesliga in die Bayern-
liga zu den Regelabsteigern ein zusätzlicher Absteiger hinzukommt. Hat die Liga dann trotzdem noch eine Mannschaft 
zu viel, wird die folgende Saison mit Überhang gespielt und erst dann durch einen zusätzlichen Absteiger die Regelgrö-
ße angestrebt. 
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Rückzug MTV Rosenheim aus der 1. Bundesliga 

Somit steigen in der abgelaufenen Hallensaison ab: 
5. FC Maxhütte-Haidhof (Rückzug wegen nicht vorhandener Jugendarbeit) 
7. TV Segnitz (zusätzlicher Absteiger) 
8. TV 1848 Schwabach (Regelabsteiger) 
9. TSV Staffelstein (Regelabsteiger) 

9. Einteilung der Bayernliga Halle 2017/18 
TuS Frammersbach (A) 
TV Neugablonz (A) 
MTV Rosenheim II (A) 
TV Eibach 03 (M) 
ASV Veitsbronn 
TSV Unterpfaffenhofen II 
TG Landshut 
TV Augsburg II 
SV WB Allianz München (N) 
TV Schweinfurt-Oberndorf II (N) 

10. Einteilung Landesliga West Halle 2017/18 
gemäß der neuen Ligastruktur startet die Landesliga West mit einer Mannschaft Überhang, da neben TV 1848 Schwab-
ach auch der TV Segnitz absteigt. 

Fritz Unger 
BTSV Fachpressewart Faustball 

BTSV Faustball in Facebook 

Das BTSV Fachgebiet Faustball ist mit Beginn der Feldrunde 2017 in Facebook vertreten. 

Unter „BTSV Faustball“ werden aktuell die BTSV Ranglisten U14M und U14W regelmäßig veröf-
fentlicht. Die Gruppe ist innerhalb Facebook öffentlich zugänglich. Natürlich sollen sich dort auch 
die Teilnehmer äußern. Die regelmäßige Veröffentlichung der Rangliste soll ein Anfang sein. 
Hier soll künftig eine Plattform für das Faustballgeschehen entstehen. 

Mit dem Turnier in Veitsbronn führen TV Segnitz (U14M) und MTV Rosenheim (U14W) erst ein-
mal die beiden Ranglisten an. Das Turnier in Neugablonz musste wegen Schlechtwetter leider 
für die Altersklasse U14 abgesagt werden. 

 
Fritz Unger 

BTSV Landesfachpressewart Faustball 
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Korrektur - Tabellen - Männer 
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Deutsche Hallenfaustball-Meisterschaft der AK 45 

2. Platz für Team des MTV Rosenheim im sächsischen 
Heidenau 
 
Mit der Silbermedaille im Gepäck kehrte das Team des 
MTV Rosenheim von der Deutschen Hallenmeisterschaft 
der Altersklasse Männer 45 aus Heidenau zurück. Nach 
sieben wechselhaften Spielen war der Deutsche Feldmeis-
ter mit dem nach 2014 zum zweiten Mal erreichten 2. Platz 
unter dem Hallendach absolut zufrieden. Der Titel ging an 
den gastgebenden SSV Heidenau, der zum dritten Mal in 
Serie die Hallen-DM dieser Altersklasse gewinnen konnte. 
Bereits zum Auftakt der Gruppenphase mussten sich die 
MTV-ler den Dresdner Vorstädtern stellen. Nach einem 
knappen 10:12 im ersten Satz geriet man in Runde 2 mit 
3:11 unter die Räder. Auch das nächste Vorrundenmatch 
gegen den Außenseiter TV Wasenbach gab zu keinen gro-
ßen Hoffnungen Anlass. Erst nach zähen Spielverlauf holte 
man sich mit 11:8 und 11:3 den ersten Tagessieg. Im Spiel 
Nr. 3, in dem es zum Finalduell der letzten Feld-DM zwi-
schen den MTV-lern und dem SV Moslesfehn kam, zeigte 
das Team um Spielführer Peter Feist aber erstmals seine 
Qualitäten und setzte mit dem 2:0 (11:9, 11:6) eine erste 
Duftmarke. Bereits einen Satz später stand man aber er-
neut vor dem k.o., als man gegen das abgezockte Team 
des VfL Kellinghusen mit 4:11 das Nachsehen hatte. Im 
zweiten Durchgang fand man aber das richtige Rezept und 
verdiente sich mit einem überzeugenden 11:5 doch noch 
den Einzug ins Kreuzspiel um den Einzug ins Halbfinale. 
Hier trafen Kiermaier & Co. am zweiten Wettkampftag mit 
dem VfB Stuttgart auf ein Team, das keiner für die Endrun-
de auf dem Zettel hatte. Doch das Spiel gegen die MTV-ler 
sollte Endstation für die Schwaben sein. Vom An- bis Ab-
pfiff agierte man konzentriert und fehlerfrei und konnte mit 

einem souveränen 2:0 (11:2, 11:2)-Sieg das Halbfinalticket 
lösen. Hier wartete mit dem Leichlinger TV ein ganz harter 
Brocken. Im lange Zeit ausgeglichenen 1. Satz hatten die 
Rheinländer zum Ende hin die besseren Argumente und 
setzten sich mit 11:7 durch. Im zweiten Satz hatten die 
MTV-ler von Beginn weg Mühe, Schritt zu halten und beim 
Stande von 8:10 schien die Partie gelaufen. Doch nerven-
stark konnten die Rosenheimer drei Matchbälle abwehren 
und mit 13:11 den umjubelten Satzausgleich herstellen. Im 
Entscheidungssatz lief es bei den MTV-lern dann perfekt 
und mit einem 11:4 zog man ins DM-Endspiel ein. Erneut 
ging es hier gegen den SSV Heidenau, der sich in souverä-
ner Manier die Finalteilnahme gesichert hatte. Zwei 4-
Punkte-Serien der Sachsen bei Zwischenständen von 2:1 
und 5:6 waren im 1. Satz für den 7:11-Satzverlust hauptver-
antwortlich. Anfangs des zweiten Satzes sorgten dann zwei 
umstrittene Schiedsrichterentscheidungen für großen Un-
mut in den MTV-Reihen. In der Folge verlor man völlig den 
Faden und geriet aussichtslos mit 1:7 ins Hintertreffen. Da-
mit war die Partie gelaufen und mit 5:11 ging vor lautstarker 
Kulisse der Deutsche Meistertitel an die clever spielenden 
Heidenauer. 
 
MTV Rosenheim: Armin Held, Lothar Kiermaier, Christian 
Weiß, Peter Feist, Thomas Schenk, André Marsch, Rudi 
Blechschmidt, Thomas Dotzauer 
 
Endstand Deutsche Meisterschaft Männer 45 

 
 

Christian Weiß 

1. SSV Heidenau 

2. MTV Rosenheim 

3. Leichlinger TV 

4. TV Ochsenbach 

5. VfB Stuttgart 

6. VfL Kellinghusen 

7. TuS Oggersheim 

8. SV Moslesfehn 

9. Berliner TS 

10. TV Wasenbach 

Das mit Silber dekorierte MTV-Team:  
Hinten von links: Rudi Blechschmidt, Armin Held, Thomas Schenk, Christian Weiß 
Vorne von links: Andrè Marsch, Lothar Kiermaier, Thomas Dotzauer, Peter Feist 
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Faustball 

Österreichs Faustballer beim TSV Heining-Neustift siegreich 

Franz-Küblbeck-Gedächtnisturnier 
Der TSV Heining-Neustift lud am vergangenen Samstag zu 
ihrem alljährlichen Frühjahrsturnier auf den Sportplatz der 
Schule Neustift ein. Der Einladung folgten 16 Herrenmann-
schaften und 8 Teams bei den Damen zur Vorbereitung in 
die Feldsaison 2017. Unter den 24 Mannschaften waren 8 
Teams aus Deutschland und 16 Teilnehmer aus Österreich. 
Unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister Jürgen 
Dupper traten die Mannschaften zum sportlichen Wettstreit 
an. 
 
Herrenturnier: 
Das Turnier der Herrenmannschaften war mit 16 Mann-
schaften aus Deutschland und Österreich besetzt. Die Teil-
nehmer aus Deutschland waren neben dem Gastgeber 
TSV Heining-Neustift noch der TSV Unterpfaffenhofen, TV 
Eibach 03, TV Neugablonz und die TG Landshut. Öster-
reich wurde neben dem Titelverteidiger DSG Froschberg 
noch durch die Union Braunau, Union Franking, DSG SU 
Hirschbach, Union Waldburg I und II, Union Liebenau, Uni-
on Reichenthal, UFBC Rohrbach-Berg, SPG Schärding und 
der Union Tollet vertreten. Die Mannschaften wurden in der 
Vorrunde in vier Gruppen a´ 4 Mannschaften eingeteilt. 
Schon in den Spielen der Vorrunde konnte sich kein klarer 
Favorit auf den Turniersieg abzeichnen.  

Auch der Gastgeber aus Heining unterlag in seinem ersten 
Spiel gleich dem TV Neugablonz. Durch zwei Siege gegen 
Braunau und Franking konnten die Heininger die Zwischen-
runde klar machen. Außerdem qualifizierten sich für die 
Zwischenrunde die Union Franking, Union Liebenau, Union 
Waldburg I, SPG Schärding, TG Landshut, TSV Unterpfaf-
fenhofen und TV Eibach 03. In der Gruppe E waren neben 
dem Gastgeber Heining noch Schärding, Unterpfaffenhofen 
und Liebenau. Die Union Liebenau verlor in dieser Zwi-
schenrundengruppe alle Spiele und belegte somit den vier-
ten Platz.  
 
Doch die drei anderen Teams nahmen sich gegenseitig die 
Punkte ab und somit hatte jeder dieser Mannschaften am 
Ende 4 : 2 Punkte. Die Teams aus Schärding und Unter-

pfaffenhofen setzten sich Dank des besseren Ballverhält-
nisses durch und der Gastgeber musste die Segel strei-
chen. In der Zwischenrundengruppe F war mit der Union 
Waldburg  I nun ein klarer Favorit auch auf den Turniersieg 
zu erkennen. Neben Waldburg erkämpfte sich die junge 
Truppe des TV Eibach das Weiterkommen in die Kreuz-
spiele. 
 
In den Kreuzspielen traten dann die SPG Schärding gegen 
den TV Eibach  und die Union Waldburg I gegen den TSV 
Unterpfaffenhofen an. Im ersten Kreuzspiel setzte sich der 
TV Eibach klar gegen Schärding mit 21 : 17 durch. In 
Kreuzspiel zwei musste die Union Waldburg I gegen den 
TSV Unterpfaffenhofen schwer kämpfen um den Einzug ins 
Finale klar zu machen. Doch letztlich setzte sich Waldburg 
knapp mit 20 : 19 durch. 
 
Im Endspiel mobilisiert Waldburg noch einmal alle Kräfte für 
den Turniersieg. Durch leichte Fehler geriet der TV Eibach 
schon am Anfang des Spiels in Rückstand, den die Eiba-
cher auch bis Spielende nicht mehr aufholen konnten. 
Letztlich siegte die Union Waldburg I verdient mit 21 : 17. 
 
Abschlusstabelle des Herrenturniers: 

1. Union Waldburg I 
2. TV Eibach 03 
3. TSV Unterpfaffenhofen 
4. SPG Schärding 
5. Union Franking 
6. TSV Heining-Neustift 
7. TG Landshut 
8. Union Liebenau 
9. Union Tollet 
10. TV Neugablonz 
11. DSG Froschberg 
12. DSG SU Hirschbach 
13. Union Reichentahl 
14. Union Waldburg II 
15. UFBC Rohrbach-Berg 
16. Union Braunau 

 
Damenturnier: 
8 Damen haben auch in diesem Jahr wieder den Weg in 
die Dreiflüssestadt zum sportlichen Wettstreit gefunden. 

Sieger des Herrenturniers die Union Waldburg I 

Die Spielerinnen der Union Franking mit von links Fritz Öhler 
(Abteilungsleiter Faustball TSV Heining-Neustift), Schirmherr Ober-
bürgermeister Jürgen Dupper, Robert Zehentreiter (Vorstand TSV 
Heining-Neustift) 
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Faustball 

Österreichs Faustballer beim TSV Heining-Neustift siegreich 

Wie immer wurden die Mannschaften in zwei Vorrunden-
gruppen eingeteilt. Neben dem Titelverteidiger UFBC 
Rohrbach-Berg nahmen noch die Mannschaften des TSV 
Gerzen, DSG SU Hirschbach, TV Neugablonz, Sportunion 
St. Martin, TSV Unterpfaffenhofen, Union Braunau und 
Neuling Union Franking am Turnier teil. In den Vorrunden-
spielen kristallisierten sich die Mannschaften der Union 
Franking und des TV Neugablonz als Favoriten für den 
Turniersieg heraus. Neben den beiden Mannschaften qua-
lifizierten sich die Teams aus Unterpfaffenhofen und 
Hirschbach noch für die Kreuzspiele. 
In Kreuzspiel eins trafen der TV Neugablonz und der TSV 
Unterpfaffenhofen aufeinander. In diesem Spiel behielt der 
TV Neugablonz mit 18 : 13 die Oberhand. Kreuzspiel zwei 
wurde von der Union Franking und der DSG SU Hirsch-
bach bestritten. Dieses Keuzspiel war umkämpfter, wurde 
allerdings von der Union Franking kontrolliert und gewon-
nen. Mit 20 : 17 setzte sich Franking letztendlich durch. 
Im Endspiel trafen die beiden besten Mannschaften des 
Turniers aufeinander. In diesem Spiel hatte die Union 
Franking von Anfang an die Oberhand. Die Österreicherin-
nen kam gut ins Spiel und erzwangen durch sicheres und 
druckvolles Spiel einen eindeutigen Vorsprung, den man 
bis Spielende nicht mehr abgab. Am Ende siegten die 
Frankinger Damen deutlich mit 22 : 15. 
Endstand Damenturnier: 

1. Union Franking 
2. TV Neugablonz 
3. DSG SU Hirschbach 
4. TSV Unterpfaffenhofen 
5. Sportunion St. Martin 
6. UFBC Rohrbach-Berg 
7. TSV Gerzen 
8. Union Braunau 

 
Mühlbauer Armin 
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Faustball 

DFBL verabschiedet Jugendkonzept Teil 1 

Die Deutsche Faustball-Liga (DFBL) hat ein neues Jugendkonzept erarbeitet. Einen Teilbereich davon – 
3er- und 4er-Faustball) – hat der BTSV in der vergangenen Hallenrunde als Pilotprojekt getestet. Der 
Turnspielreport 4 / 2017 hat darüber ausführlich berichtet. 

Der DFBL-Hauptausschuss hat nun das Ergebnis aus dem Pilotprojekt analysiert und hat gemeinsam mit 
den Landesfachwarten einen Beschluss gefasst, der für alle Landesverbände anzuwenden ist. 

 

Einführung 3er- und 4er-Faustball 

U8+10  Halle + Feld 3er-Faustball mit Rotation 
U12 Halle Entscheidung obliegt dem Landesverband *) 
U12 Feld 5er Faustball ohne Rotation 

*) In der Halle endet der Spielbetrieb für U12 auf Landesebene. Es gibt in der Halle keine Deutsche Meisterschaft. Da in 
den verschiedenen Landesverbänden die Nachwuchsarbeit und der Leistungsstand in der Altersklasse U12 sehr 
unterschiedlich sind, sollen die Verbände für die Hallenrunde selbst die richtige Entscheidung treffen. Für einige 
Landesverbände ist die Altersklasse U12 sogar Einstiegs-Altersklasse.  

Für U12 Halle bieten sich folgende Spielsysteme an: 

3er-Faustball mit Rotation (Volleyballfeld) 
4er-Faustball (Basketballfeld) 
5er-Faustball (Basketballfeld) 

Der BTSV Landesfachausschuss muss für U12 Halle noch zeitnah eine Entscheidung treffen. 

Grundregelwerk 3er-Faustball 

Spielfeldgröße: 20m x 10m (bis 18m x 9m, Volleyballfeld) 
Satzspiel bis 11 
3 Ballberührungen 
maximale Mannschaftsgröße: 5 (inklusive Auswechselspieler) 
Angabelinie: 3m vor Mittellinie 
Anspiel bei Fehler 
Anspiel von Mittelposition 
Rotation nach 4 Spielgängen 
Rotationsrichtung von rechts nach links 
nach 2 Fehlangaben in Folge wird die Angabe freigegeben bis zur nächsten Rotation 

Grundregelwerk 4er-Faustball 

Spielfeldgröße: 30m x 15m (bis 28m x 14m, Basketballfeld) 
Satzspiel bis 11 
3 Ballberührungen 
maximale Mannschaftsgröße: 6 (inklusive Auswechselspieler) 
Angabelinie: 3m vor Mittellinie 
Anspiel bei Fehler 

Leinenhöhe und Ballgewicht U8 bis U12 

U8 = 1,50m 
U10 = 1,60m 
U12 = 1,60m 

Ballgewicht = 260g bis 290g 

Die DFBL wird rechtzeitig vor der Hallenrunde ein komplettes Regelwerk allen Vereinen zur Verfügung stellen. 

 
Fritz Unger 

BTSV Landesfachpressewart Faustball 
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Faustball 

DFBL verabschiedet Jugendkonzept Teil 1 
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DFBL trifft Entscheidung für neuen Faustball-Ergebnisdienst 

Ein lange Zeit offenes Thema hat die Deutsche Faustball-Liga (DFBL) auf ihrer Hauptausschusssitzung im 
April in Alsfeld abgeschlossen und hat für den neuen Faustball Ergebnisdienst eine Entscheidung getroffen. 

Der bisherige Ergebnisdienst im Internet läuft fast 20 Jahre und wurde damals von dem Faustballer Dirk 
Haase in ehrenamtlicher Arbeit erstellt. 

Dirk Haase hat 2012 der DFBL erneut angeboten, den Ergebnisdienst noch einmal neu zu programmieren und mit 
neuen Funktionen auf die gewachsenen Anforderungen anzupassen. Die DFBL hat Dirk Haase daraufhin einen Auftrag 
erteilt. Was zu diesem Zeitpunkt niemand einschätzen konnte, war der Aufwand für die Neuprogrammierung. 

Seit einem guten Jahr sind weitere Anbieter für den Ergebnisdienst von der DFBL analysiert worden. 

An der Hauptausschusssitzung hat sich die DFBL am Ende trotzdem für die Neuentwicklung von Dirk Haase 
entschieden. 

Aktuell existiert von Dirk Haase eine Testanwendung, in der auch ein paar Staffelleiter aus dem BTSV bereits testen. 

Das neue Programm startet im Internet mit der Hallenrunde 2017/18. Der Ergebnisdienst wird in zwei Schritten 
eingeführt. Zum Start stehen folgende Mehrwerte gegenüber dem alten Programm zur Verfügung: 

 Spielplanerstellung 

o Schiedsrichtereinteilung 

o abdruckbarer Spielplan 

o Darstellung Spieltag, Durchgang, Feld 

o Druck aller Spielberichtsbögen aus dem Spielplan heraus 

o Schiedsrichter Einsatzplanung für die Bundesliga 

 Spielplan Flexibilität 

o Mehrfach-Spielrunden (z.B. 3-fach Runde) 

o Disqualifikation oder Zurückziehen von Mannschaften 

o Turnierform (z.B. Vorrundengruppen + Viertelfinale, Halbfinale, Platzierungsspiele) 

o Ligaspielrunde mit Play-Off Spielen 

o Ligaspielrunde mit Auf- und Abstiegsrunden 

 Vereinsverwaltung 

o Vereinsdaten 

 Sportstättendaten 

 Schiedsrichterdaten 

o Mannschaftsmeldung 

 Ergebnisdienst 

o einfache Erfassung im Internet 

o abdruckbare Ergebnisse und Tabellen 

o abdruckbare Turnierformen 

In einem zweiten Schritt wird später noch die Mannschaftsaufstellung hinzukommen. Die Vereine müssen dann ihre 
Spieler einmalig in der Vereinsverwaltung aufnehmen. Für die Staffelleiter werden dann auch Musterspielpläne im Pro-
gramm zur Verfügung stehen. 

 
Fritz Unger 
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Am 23. April 2017 fand das nunmehr 11. traditionelle Ei-
chenauer Indiaca Open Freundschaftsturnier in der Eiche-
nauer Budriohalle statt, zu dem die Indiaca-Abteilung des 
ESV eingeladen hatte. 
 
Die Vereine FS Amperland (mit 2 Mannschaften), TSV Mil-
bertshofen, DJK Sparta Noris Nürnberg, TSV Oettingen, 
MTV Pfaffenhofen, ISC Reichertshausen, TSV Unterpfaf-
fenhofen-Germering und der ASV Veitsbronn waren der 
Einladung des Eichenauer SV gefolgt. 
 
Mit der Mannschaft des Eichenauer SV haben sich insge-
samt 10 Mannschaften aus den 9 bayerischen Vereinen in 
spannenden Spielen gemessen. 
In dem offenen Turnier standen sich Senioren und Jugend-, 
Frauen-, Männer- und Mixed-Mannschaften gegenüber. 

 
In der Vorrunde kämpften die Mannschaften in zwei Grup-
pen jeder gegen jeden. Aus den 2 Gruppen gingen mit dem 
TSV Milbertshofen, dem FS Amperland 1 und 2 sowie dem 
Eichenauer SV die vier bestplatzierten Mannschaften her-
vor.  
Diese spielten in einem Halbfinale und anschließendem 
Finale sowie Spiel um den 3. Platz die Siegreihenfolge aus. 

Die restlichen Mannschaften spielten entsprechend ihrer 
Gruppen-Platzierung in der Vorrunde in Einzelspielen ge-
gen den Gruppengegner ihre Platzierung 5 bis 10 aus. 
 
Beim letzten Eichenauer Turnier vor einem Jahr ging unse-
re Mannschaft als Sieger hervor. Trotz einer glanzvollen 
Vorrunde konnte der Turniersieg diesmal nicht errungen 
werden. 
Als Sieger konnte sich vielmehr in einem spannenden Fina-
le der FS Amperland 1 vor dem kampfstarken TSV Mil-
bertshofen behaupten. Der ESV errang den verdienten 3. 
Platz. 
 
Spannende Kämpfe und eine Superstimmung in der 
Budriohalle ergaben einen erfolgreichen Turnierverlauf. 
  
 
Das Endergebnis: 
 
Platz 1  FS Amperland 1  
Platz 2  TSV Milbertshofen  
Platz 3  Eichenauer SV 
Platz 4  FS Amperland 2 
Platz 5  DJK Sparta Noris Nürnberg  
Platz 6  ASV Veitsbronn  
Platz 7  MTV Pfaffenhofen  
Platz 8  ISC Reichertshausen  
Platz 9  TSV Unterpfaffenhofen-Germering  
Platz 10 TSV Oettingen 
  
 
Mit einem gemütlichen Beisammensein bei der Siegereh-
rung (siehe Foto) im Budriostüberl fand das Turnier einen 
gelungenen Abschluss. 
 

Bericht: Klaus Wehrend ESV Eichenau 

 Landesfachwart:  Frank Langfritz, Tel.: (09 11) 4 80 15 10 
   Schönweißstraße 39, 90461 Nürnberg 
   f.langfritz@arcor.de  Indiaca 

Indiaca-Freundschaftsturnier des Eichenauer Sportvereins 

Spielszene hoch am Netz vom Finale FS Amperland 1  
gegen TSV Milbertshofen (vorne) 

Die Sieger-Mannschaft vom FS Amperland 1 
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Zum 2. Mal nach 2009 war der MTV München Ausrichter 
der Süddeutschen Seniorenmeisterschaften. Zwar waren 
diesmal nur 15 Mannschaften am Start, aber die lieferten 
sich zum Teil spannende und hochklassige Partien. Die 
bayerischen Mannschaften mischten ordentlich mit: Die 
M60 aus Krumbach wurde Meister, die M30 des TSV be-
legte Platz zwei. In der Männerklasse 50 mussten sich Rei-
chelsdorf und München mit Rang drei und vier begnügen.  

In der Männerklasse 30 absolvierten vier Teams eine Dop-
pel-Spielrunde. Das Trio des SV Weiler/Allgäu verlor einmal 
gegen Oberschopfheim und gab auch gegen den TSV 
Krumbach einen Punkt ab, lag aber in der Endabrechnung 
vor den punktgleichen Krumbachern und Oberschopfhei-
mern. Der direkte Vergleich gab den Ausschlag zugunsten 
der Bayern, die diesmal mit ihrer gewohnten Formation Mi-
chael, Christoph, Werner und Martin Seitzer antreten konn-
ten. 

Ergebnisse TSV Krumbach M30:  
- Weiler 25:37 und 25:25 
- Waiblingen 48:34 und 34:25 
- Oberschopfheim 42:43 und 34:26. 

Endstand:  
1. und Süddeutscher Meister SV Weiler 
2. TSV Krumbach 
3. TV Oberschopfheim 
4. VfL Waiblingen 

Der amtierende Deutsche Meister TSV Ludwigshafen und 
der DM-Dritte von 2016 Prag Stuttgart waren in der Män-
nerklasse 50 nicht zu gefährden. Den „Bayern-Vergleich“ 
um Platz drei entschied der TV Reichelsdorf für sich. Die 
Nürnberger können allerdings aus privaten Gründen nicht 
zur DM nach Fredenbeck fahren. Ihren Platz nimmt der 
MTV München ein.  

Ergebnisse TV Reichelsdorf M50:  
- Stuttgart 21:33 und 27:34 
- Ludwigshafen 28:32 und 28:29 
- München 26:25 und 29:19 

Ergebnisse MTV München M50  
– Stuttgart 28:33 und 29:37 
- Ludwigshafen 28:33 und 33:33 

Endstand:  
1. und Süddeutscher Meister SV Prag Stuttgart 11: 1 Pkt. 
2. Ludwigshafen 8:4 
3. Reichelsdorf 4:8 
4. München 1:11. 

Nach der kurzfristigen Absage des TV Offenburg spielten in 
der Männerklasse 60 nur zwei Mannschaften. Der TSV 
Krumbach bezwang die Pfälzer aus Morlautern zweimal 
deutlich und wurde Süddeutscher Meister.  

Ergebnisse TSV Krumbach:  
- Morlautern 37:26 und 36:23. 

Endstand:  
1. TSV Krumbach 4:0 Pkt. 
2. Morlautern 0:4.  

Hans-Joachim Wolff 

 Landesfachwart:  Peter Seitzer, Tel.: (0 82 82) 14 39 
   Kirchberg 1, 86381 Krumbach 
   seitzer.peter@gmx.de  

Prellball 

„Süddeutesche“ in München: Platze 1,2,3 und 4 für die Bayern-Teams 

Zweiter Platz bei den "Süddeutschen" in München: die M30 des TSV Krumbach  
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Mittelfranken "übt" Faustball 
 
Am 01.04. war es wie ein gefühlter Aprilscherz, dass unsere Übungsleiterfortbildung bei strahlendem Sonnenschein und 
angenehmen Temperaturen innen stattfinden sollte. Manfred Höhn schaffte es aber schnell uns mit neuen Faustballü-
bungen zu inspirieren und abzulenken. 
Zu Beginn übernahmen verschiedene Gruppen einzelne Phasen des Trainings. Das Aufwärmen mit lustigen, aber auch 
anstrengenden Spielen machte den Anfang. Danach folgten Übungen, die man individuell auf verschiedene Niveaus der 
Spieler schnell und einfach anpassen kann. Im Hauptteil wagten wir uns an das Blocktraining heran, dass mit Sicherheit 
zu den schwierigsten Elementen des Faustballs gehört. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen gab uns Manfred noch ein paar ausgefallene Übungen zum Ausprobieren und 
Anpassen mit. Da jeder Übungsleiter auch Sportler ist, folgten zum Abschluss noch ein paar Spiele um die Fortbildung 
entsprechend ausklingen zu lassen. 
Insgesamt eine gelungene Veranstaltung. Danke an Manfred und sein Team für die Organisation. Einziger Wermuts-
tropfen ist nur, dass die Anzahl an ausgebildeten Übungsleitern erneut sehr niedrig war. Am Interesse mangelt es nicht, 
aber leider an Fortbildungsmöglichkeiten. Hier wäre es schön, wenn es in Zukunft mehr Angebote geben würde. 
 

Karin Sörgel 
Bezirkspressewart Mfr. 

Faustball 

Bezirksvors.:      Kurt Sachs, Tel.: (0 91 03) 53 12 
      Rossendorf 44, 90556 Cadolzburg 
      kurt.sachs@t-online.de Mittelfranken 

Mittelfranken „übt“ Faustball 
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Termine /Amtliches 

 Jun 17   

 03.-10.06.2017 Internationales Deutsches Turnfest Berlin 

F-F 15.-18.06.2017 Lehrgänge Nationalmannschaften-M / mU21 / F / wU21 / U18  

F-F 18.06.2017 Landesliga Frauen Freising 

F-F 24./25.06.2017 Bezirksmeisterschaften  

R-F 24./25.06.2017 Süddeutsche Meisterschaften Karlsruhe 

 Jul 17   

F-F 01.07.2017 Bayerische Meisterschaft Jugend U14 m/w TSV Staffelstein 

F-F 01.|02.07.2017 Bayerische Meisterschaft F30 / M55 * / * 

F-F 02.07.2017 Bayerische Meisterschaft M35 / M45 SV Erolzheim / NHV Schweinfurt 

F-F 02.07.2017 Bayerische Meisterschaft Jugend U18 m/w TSV Staffelstein 

F-F 08.07.2017 Bayerische Meisterschaft Jugend U10 und U12 m/w Hallerstein 

F-F 09.07.2017 Bayerische Meisterschaft Jugend U16 m/w Hallerstein 

F-F 07.-09.07.2017 Europa-Cup Diepoldsau 

F-F 15.-16.07.2017 Europameisterschaft weibl./männl. U18 Kleindöttingen/Schweiz 

F-F 15./16.07.2017 Süddeutsche F30 / M35 / M45 / M55 STV (Sachsen) 

F-F 20.07.2017 Schulsportfinale Faustball TV Eibach 03 

 20.-25.07.2017 World-Games Breslau/Polen 

F-F 22./23.07.2017 Süddeutsche Jugend U14 (m/w) / U18 (m/w) STV (Sachsen) / TTV (Thüringen) 

F-F 28.-30.07.2017 Nominierungslehrgang Jugend U14 + U16 + U18 m/w Veitsbronn? 

F-F 29.07.2017 Deutsche Meisterschaft M 60 TV Schluttenbach 

 Aug 17   

F-F 12.-13.08.2017 Aufstiegsspiele 1. und 2. Bundesliga  

F-F 19.-20.08.2017 Deutsche Meisterschaften M/F SV Moslesfehn 

F-F 26.-27.08.2017 Europameisterschaft mU21 und Frauen Calw 

 Sep 17   

F-F 02./03.09.2017 Jürgen-Wegner-Pokal * 

F-F 02./03.09.2017 Deutsche Meisterschaft Jugend U12 m/w TV Waibstadt 

R-F 08.-10.09.2017 Deutsche Meisterschaften im Ringtennis Mittelrhein 

F-F 09./10.09.2017 Deutsche Meisterschaft Jugend U18 m/w TV Brettorf 

F-F 16./17.09.2017 Deutsche Meisterschaft Jugend U14 m/w Berliner TS 

F-F 16./17.09.2017 Deutsche Meisterschaft Senioren TSV Wiesental (Baden) 

F-F 16./17.09.2017 Bezirksschülertreffen Unterfranken SpVgg Hambach/UFR 

F-F 23./24.09.2017 Deutsche Meisterschaft der Landesturnverbände Großenaspe/Schl.Holstein 

F-F 30.09./01.10.20
17 Deutsche Meisterschaft Jugend U16 m/w TV Loha/SHTV 

 Okt 17   

F-F 06.-08.10.2017 Jugend-Europa-Pokal Linz/OÖ 

F-F 14.10.2017 Landesfachausschusssitzung Faustball  

F-F 21./22.10.2017 Bezirksvergleich Jugend U14 m/w Oberfranken 

*) Ausrichter gesucht  
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Kontakt: 
Geschäftsstelle des Bayerischen Turnspielverbandes e.V. • Sabine Knobel-Kroll 

80992 München • Georg-Brauchle-Ring 93 
 

Tel.: (0 89) 15 70 23 74 • Fax: (0 89 ) 15 70 23 49 • eMail: office@btsv.eu 
 

www.btsv.eu 

T u r n s p i e l e 
 

die Insidersportarten in Bayern 

 

Faustball Korbball Prellball Korfball Indiaca Ringtennis 


